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allgemeine

Organ Ux ftjjtoetjetifdjett JUmee.
xxi. ^atvgang»

Pet Sdjtoei). WilitStjtttfdjttft XLL Saigon*

»afel. 4. ©eptemfctr 1875. Mr. 35.

©rföelnt tn ttiSdjentitifjen Kümmern, ©er ?rei8 >er Semeftet rf» fttmto bur* Me BQtotXi ftr. 8. M.
We fBeftethmgen roerben bireft an „$tnno »djroobt, JJerlassbudjIjonMunrj tu Bafel" abreffirt, ber Setrag roirb fet bei»

au8toärtigen Hbonnenten burct) SRoctjna^me erhoben. 3m SluSlanbe nehmen atte Suäj&anblunflen »efteBunflen an.

Serantoortticljer 3tebaftor: SRajor öon <£Igger.

3m)alt: Bur ©cfdjidjte bes ©ijnamitä. ©ct SWannfdjaftäctfaft te« £cetcä. (gortfeftung.) ©Ibg. Dfpjictäfeft in gtaucn*

felb. — ©itgenoffenfdjaft: ©djweij. SWIlitätgefedfdjaft; Beidjnungen für ble ©ufour*@tlftung. — Sluälanb: Setgfcn: ©aä

Saget »on Seoerleo; ©nglanb: Slrmecjuftänbe; Dcfterretdj: ©tn ©anitätäjug; Sluf bem ©djladjtfclbe oon Äöniggräft; SRupfanb:

©in ©Iftanjritt. — Scrfdjicbcncä: Seftanbttjefle bet Scfbatenfoft; Sluä bem ©raf ^eocnfjidcr'fdjen SRegtement »em Satjre 1754.

Sur ©efd)id)te be8 J)^nomtt§.

©ie folgenben allgemein intereffanten SöiittfjeU

tungen über baä roidjtige Sprengmittet, baä neuer*

bingä unter ber SBejeidjnimg ©tjnamit oielfadje
SBerroenbung anftatt beä ©prengpuloerä gefunben

Ijat, entnehmen roir einer SJUnjantlung, roeldje ber
(Sei SBergratfj a. SD. Dr. SBurfart in ber „öfter*
reidjifdjen ^eitfdjrtft für 33erg= unb .£>üttenroe|en*

peröffentliajte.
Cbgleiaj bie SBereitung, SBerfenbung, lufberoafj*

rung unb SBerroenbung beä SDtjnamitä in ©rofU
britannieu burdj bie SBorfdjriften ber fogenannten
®ltjcerin=9lfte beä ,3afjreS 1866 fefjr erfctjroert roor*
ben ift, unb bie SDireftionen oteler ©tfenbafjnen
ben Strauäport beä ©rjnatmtä auf tfjren ©cfjienen*

roegen abgetefjnt fjaben, tjat biefeä Sprengmittet
boaj bort aümälig eine auägebefjnte SBerroenbung

gefunben unb baä SBebürfnife, baffelbe im ßanbe

felbft ju erjeugen, fiefj füfjlbar gemaajt. $u biefem

£roecfe rourbe batjer auaj mit ©enefjmigung be§

©taatäfefretärä beä ^nnern ein großes sprioat*
etabtiffement jur gabrifation oon SDtjnamit jroifdjen
ben ©anbfjügefn an ber Äüfte oon 2trtjffjire jroU
fdjen Steine unb SJlrbroffan in ©dtjottlanb erriefj*

tet, roelcfjeä, nadjbem eine äommiffion ber SRegie*

rung fiaj mit ben getroffenen (Einrichtungen unb

©idjerfjeitämafjregeln einoerftanben erflärt fjatte,
in ootte Sbätigfeit getreten ift. SDie SBerfenbung

oon SDonamüpatronen fjat aber immer nur mit
großem jgeitoerlufte burd) bie jtüftenfajifffarjrt be*

roirft roerben fönnen, fo fange bem SEranäporte
beä SDtjnamitä auf ben ©ifenbabnen ©cfjroierig*
leiten entgegen ftanben. SDie SDunamitfabrif ift
aber eifrig bemüfjt geroefen, biefe ju befeitigen, unb

tjat, fajon balb naajbem fie in SBetrieb gefegt roor*
ben roar, unter ber Seitung ifjreä tedjnifdjen SDU

reftorä, beä Sßatentinfjaberä 9tobel, in ©egenroart

metjrerer (Sifenbafjnbireftoren, Ingenieure ic. eine

SJceifje intereffanter SBerfudje auäfüfjret» faffen, um
bie ooKe ©efatjrtofigteit beä SDtjnamitä bei ber

ftanbbabung unb bem Stranäporte beffelben nadj*
juroeifen. 9luä ben SHngaben über biefe SBerfudje

tfjeiten roir folgenbeä mit:
SBei bem SJcieberfaüen einer fcfjroeren stifte mit

SDtjnamit auä einer §öfje oon 40 gufj auf ben

SBoben, foroie bei bem SHuffatten einer 5 Rentner
fdjroeren, mit <5anb gefüllten Äifte au§ gleiajer
§öfje auf lofe jufammengetegte SDtjnamitpatronen
erfolgte feine ©rpfofion. SDaffelbe roar aud) ber

galt, alä man bie SBatronen roieber jufammenge*
legt, eine Äifte mit 10 spfuub ©tjnamit ba*tt
geftettt unb aläbann eine über 3 Rentner fdjroere
(Sifenmaffe auä gteidjer §öfje barauf geroorfen

fjatte. Um bie ©efatjrtofigteit beä SDonamitä beim

SJluäbrudje eineä SBranbeä, beim Sranäport auf ber

(äifenbafjn unb bei ber 9lufberoafjrung in ben

©ütermagajinen barjutfjun, jünbete mau ein gro*
fjeä geuer an unb roarf, atä baffelbe lebfjaft
brannte, eine 50 SBfunb SDtjnatnit entfjaltenbe Äifte
fjinein. 2llä nad) etroa jefjn 3Jciuuten baä geuer
ben ©tjnamit ergriff, loberte berfelbe mit grünlidj
roeifjer gtamme tjodj auf unb oerbrannte, otjne ju
erpfobiten.

$ur Sßrüfung beä SBerfjaltenä beä ©pnamitä bei

ber (ginroirfung oou ©djiefjpuloer rourben 25 Sßfunb

beä le^tern aufgefajüttet, mit einer 3 biä 4 gufj
im ©eoierte meffeuben platte oon «Sdtjmiebeifen

bebeeft, barauf jroei stiften, febe mit 10 Sßfunb

SDrjnamtt gefüllt, geftettt, unb baä ©djiejjpuloer
angejünbet. SBei ber erfolgten ©rplofion rourbe

bie Statte fammt ben beiben Giften unbefdjäbigt
auf eine große ©ntfemung fortgefäjteubert. ßnb*
lidj rourben mefjrere ©tjnamitpatronen anf bie

©ajienen ber nafjen (Sifenbatjn unb tofer Sönamit
baneben gelegt, unb aläbann ein Sßerfonenjug auf
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Zur Geschichte des Dynamits.
Die folgenden allgemein interessanten Mittheilungen

über das wichtige Sprengmittel, das neuerdings

unter der Bezeichnung Dynamit vielfache

Verwendung anstatt des Sprengpulvers gefunden

hat, entnehmen wir einer Abhandlung, welche der

Geh. Bergrath a. D. I)r. Burkart in der

„österreichischen Zeitschrift für Berg- und Hüttenwesen"
veröffentlichte.

Obgleich die Bereitung, Versendung, Aufbewahrung

und Verwendung des Dynamits in
Großbritannien durch die Vorschriften der sogenannten

Glycerin-Akte des Jahres 1866 sehr erschwert worden

ist, und die Direktionen vieler Eisenbahnen
den Transport des Dynamits auf ihren Schienenwegen

abgelehnt haben, hat dieses Sprengmittel
doch dort allmälig eine ausgedehnte Verwendung
gefunden und das Bedürfniß, dasselbe im Lande

selbst zu erzeugen, sich fühlbar gemacht. Zu diesem

Zwecke wurde daher auch mit Genehmigung des

Staatssekretärs des Innern ein großes
Privatetablissement zur Fabrikation von Dynamit zwischen
den Sandhügeln an der Küste von Aryshire
zwischen Irvine und Ardrossan in Schottland errichtet,

welches, nachdem eine Kommission der Regierung

sich mit den getroffenen Einrichtungen und

Sicherheitsmaßregeln einverstanden erklärt hatte,
in volle Thätigkeit getreten ist. Die Versendung

von Dynamitpatronen hat aber immer nur mit
großem Zeitverluste durch die Küstenschifffahrt
bewirkt werden können, so lange dem Transporte
des Dynamits auf den Eisenbahnen Schmierigkeiten

entgegen standen. Die Dynamitfabrik ist
aber eifrig bemüht gewesen, dicse zu beseitigen, und

hat, schon bald nachdem sie in Betrieb gesetzt morden

war, unter der Leitung ihres technischen

Direktors, des Patentinhabers Nobel, in Gegenwart

mehrerer Eisenbahndirektoren, Ingenieure zc, eine

Reihe interessanter Versnche ausführe» lassen, nm
die volle Gefahrlosigkeit des Dynamits bei der

Handhabung und dem Transporte desfelben

nachzuweisen. Aus den Angaben über diese Versuche

theilen wir Folgendes mit:
Bei dem Niederfallen einer schweren Kiste mit

Dynamit aus einer Höhe von 40 Fuß auf den

Boden, sowie bei dem Auffallen einer 5 Zentner
schweren, mit Sand gefüllten Kiste aus gleicher

Höhe auf lose zusammengelegte Dynamitpatronen
erfolgte keine Explosion. Dasselbe war auch der

Fall, als man die Patronen wieder zusammengelegt,

eine Kiste mit 10 Pfund Dynamit dazu
gestellt «nd alsdann eine über 3 Zentner schwere

Eisenmasfe aus gleicher Höhe darauf geworfen
hatte. Um die Gefahrlosigkeit des Dynamits beim

Ausbruche eines Brandes, beim Transport auf der

Eisenbahn und bei der Aufbewahrung in den

Gütermagazinen darzuthun, zündete man ein großes

Feuer an und warf, als dasselbe lebhaft
brannte, eine 50 Pfund Dynamit enthaltende Kiste
hinein. Als nach etwa zehn Minuten das Feuer
den Dynamit ergriff, loderte derselbe mit grünlich
weißer Flamme hoch auf und verbrannte, ohne zu
explodiren.

Zur Prüfung des Verhaltens des Dynamits bei

der Einwirkung von Schießpulver wurden 25 Pfund
des letztern aufgeschüttet, mit einer 3 bis 4 Fuß
im Gevierte messenden Platte von Schmiedeisen

bedeckt, daranf zwei Kisten, jcde mit 10 Pfund
Dynamit gefüllt, gestellt, und das Schießpulver
angezündet. Bei der erfolgten Explosion wurde
die Platte sammt den beiden Kisten unbeschädigt

auf eine große Entfernung fortgeschleudert. Endlich

wurden mehrere Dynamitpatronen auf die

Schienen der nahen Eisenbahn und loser Dynamit
daneben gelegt, und alsdann ein Personenzug auf
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fcer ©tjenbatjn abgclaffen, roetcfjer beim tteberfatjreti
über bie ©nnamitpatronen einen Stfjeil berfelben

jur ©rplofion bradjte, ofjne aber irgenbroie auf ben

lofen SDgnamit einjuroirfett, inbem berfelbe, at§

man itjn aujünbete, mit tebfjafter glamme oer*
brannte.

©urdj bie ©rgebuiffe biefer SBerfudje glaubte man
bie anroefenben ©ifettbafjnbireftoren oon ber ®e=

faljrtofigfeit beä©tjnamitä überjeugt ju fjaben unb

batjer erroarten ju bürfen, bafj bie ^ulaffung beä*

felben jum Stranäport auf ber ©ifenbafjn feine
roeiteren ©djroierigfeiten finben roerbe.

SDer SBerfaffer befdjreibt in unferer Quelle aufjer*
bem eine SReifje oon Sprengoerfudjen, roeldje in
©nglanb mit SDtjnatnü ausgeführt rourben, unb

jietjt auä ben ©rgebniffen berfelben ben Sdjlufj,
bafe ber SDtjnamit bei geroöljnttäjer SBorfidjt ofjne

©efafjr gefjanbfjabt, aufberoafjrt unb audj auf ©ifen*

batjnen oerfenbet roerben fann, foroie ba% er bei

Sprengarbeiten, inäbefotibere in naffem ©eftein,
roirffamer unb oortljeilfjaftev atä Scfjiejjpuloer ju
oerroenben unb ju ben meiften bergmännifajen
„Hroecfeit febr ju empfetjleu ift. SDer SDtjnamit fjat
audj in ©rofjbritannien beim SBergbau unb bei

anbern äfjnlktjen Arbeiten bereitä eine auägebefjnte

SBerroenbung gefunben. SDieä toirb aber in noctj

größerer Auäbeljnung gefdjefjen, roenn ber Stranä*

port beä ©gnamttä auf ben ©ifenbatjnen unb anbern

SBerfeljräroegen erteictjtert roirb.
3>n granfreidj mar man fjinficfjttidj ber ©efdfjr*

tigfeit beä ©ijnamitä roeniger beforgt, alä in ®rofj*
britannien. ©r rourbe bort bereitä oor bem 3"^re
1870 in roeiteren Greifen befannt unb bei feinen
in bie Augen fattenben SBorjügen oor bem Sdjiefjs

puloer foroobt bei ber SBetagerung oon spariä, atä

audj ju anbern Äriegä* unb Dielen inbuftriellen
^roecfen oerroenbet. SBei bem fjierburdj oeranlaß*
ten reidjtiajen SBerbraucfj oon ©tjnamit unb ber

SBereittoittigfeit ber ©ifenbabnen, ben Stranäport
beffelben ju geftatten, entftanben alfmälig in oer*
fdjiebenen sprooinjen granfreiajä mehrere ©tjnamit*
fabrifen. SDie SRegierung glaubte inbeffen, ben

©rjnamit roie baä (Sdjiefeputoer betjanbelu unb fidj
beffen gabrifation unb SBerfauf atä Staatämonopol
aneignen ju muffen. Sie traf bafier auf einer

itjrer SBufoerfabrifen bie erforberlidjen ©inridjtungen
jur ©arftettung oon SDtjnamit unb nafjm ben SBer*

fauf beffelben ju feften, oon ifjr beftimmten.Sßreifen
in bie £anb, madjte babei febodj bie ©rfatjrung,
bafj bie ©ifenbabnen ben Stranäport beä ©ijnamitä
jetjt erfdjroerten unb bie SBerroenbung beffelben eine

fefjr befdjränfte rourbe. ©ine im oorigen Satjre
»on ber SRationaloerfammtung jur ©rörterung ber

©mtamitfrage gebilbete Äommiffion fjat fidj nun
bafjin auägefprodjen, bafj bie gabrifation uub ber

SBerfauf beä SDtjnamitä ber freien Äonfurrenj ju
überlaffen fei, inbem fie eä jugleidj alä notfjroenbig

bejeictjnete, ein befonbereä ©efejj über bie inbu*
ftrietle SBerroenbung foldjer erplofioer djemifcfjer

SBetbinbungen ju erlaffen. SDer oon ifjr einge*

bradjte ©efefcentrourf befdjroert aber ben ©tjnamit
unb anbere ju inbuftrietten Broecfen ju oertoen=

benbe, in. bem bte Anfertigung beä Sdjiefjputoerä
betreffenben ©efefte nidjt erroäljitte ©rptofioftoffe
mit einer Staatäfteuer, roelaje für ben SDtjnamit

ju l,50grancä per Kilogramm oorgefdjlagen roirb.
©r unterroirft ben SDijuamit benfelben ©efefcen roie

alle übrigen gefä^rltdtjett gabrifate unb beftimmt,
bafj bie ©rlaubnifj jur ©arftettung unb jum ®e*
brauaje oon Nitroglycerin, ©tjnamit unb anbern
©rploftoftoffen nur unter ber SBerpfliajtung jur
©rfüttung beftimmter, oon ber SRegierung feftju*
feftenber SBorfdjriften unb SBebingungen geroätjrt
roerbe. ©ie Staatäfteuer für TOtrogtrjcerin unb
bie übrigen ©rpfofioftoffe fott 2 grattcä per Rilo--

gramm betragen, unb frember ©ijnamit bei feiner
©infutjv nadj granfreidj berfelben Steuer unter*
liegen.

2;n ben ^Bereinigten Staaten oon ^orbameüfa
fjat ber ©mtamit eine fefjr auägebefjnte SBerroen«

bung alä Sprengmittel gefunben. Auf bem SBkfU

abfjange be§ gelfengebirgeä allein rourben im Satjre
1873 etroa 600,000 SBfunb ©tjnaniit fabrijirt unb
in Kalifornien uub beu benadjbarten ßanbesujeifen
oerbraudjt. Auf bem buraj feine reidjen Silber*
erje berüfjmten ©omftocf*@ange in Sfteoaba rourben
im 3afjre 1873 ju bergmännifajen ^roecfen 100,000
spfttnb ©tjnamit oerbrauajt, unb bie SBortfieite,
roelaje biefeä Sprengmittel im SBergleidj mit bem

Sdjietjpuloer geroätjrt, finb bei ben fjofjen Arbeitä*
löhnen fetjr bebeutenb. 3Sn SRorbamerifa roerben

jroei oerfdjiebene Sorten ©onamit bereitet, unb bie

erfte Sorte ju 75 ©entä, bie jroeite Sorte ju 50
©entä baä Sßfunb oerfattft. B.

$er 9Jlimnfitjaft8erfc^ be8 §eere§.
(ftottftftung.)

§. 107. ©aä eigentliche ©rfafj ®efd£)äft.
3m Wai ober 3>uni treten bie Äreiä ©rfatj*

Äommiffionen jufammen. 3U imt* foldjen treten
aufjer ben beiben genannten permanenten ?ffcitgtie=

bem jeftt nodj alä aufjerorbentlidje SDlitglieber:
ein Sinien*3nfanterie*Offijier unb 4 ©runbbefifter
(in ber SRegel 2 länbltdje unb 2 ftäbtifcfje). Aufjer=
bem roirb ein Stabä--Arjt beigegeben, ber aber niajt
ftimmberedjtigteä SRitglieb ift, foroie einigeä milU
tärifdjeä Unter*sperfonal. ©iefe Äommiffion bereift
nun bie oerfdjiebenen SDcufterung=Stationen, roobin
ber Sanbratfj ic. bie üRititärpfltdjtigen beorbert fjat;
letztere roerben gemeffen unb ärjtliaj unterfucfjt,
roorauf bie Äommiffion, otjne an baä ärjtlidje ®ut=

aäjten gebunben ju fein, entfdjeibet:
1) roer auf 1 %ab,x jurütfjufteHen ift; —
2) roer ber ©epartementä»@rfaft*Äommiffion alä

braudjbar,
3) roer berfelben alä unbraudjbar,
4) roer berfelben alä SReftamant oorjufteüen ift;
5) roer atä moratifdj unroürbig ober

6) atä augenfdjeinlicf) ganj unbraudjbar (Ärüp=
pet jc.) in ben Siften ut flreidjen ift.

©ie für braudjbar eradjteten ©ienfipftidjtigen
toofen unb roerben oon bem SBejirfä*Äommanbeur

ju etner beftimmten SJBaffe befignirt. ©ie ©runb»
fäfte fjierfür folgen roeiteren. *
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der Eisenbahn abgelassen, welcher beim Ueberfahren
über die Dynamitpatronen einen Theil derselben

znr Erplosion brachte, ohne aber irgendwie ans den

losen Dynamit einzuwirken, indem derselbe, als
man ihn anzündete, mit lebhafter Flamme
verbrannte.

Durch die Ergebnisse dieser Versuche glaubte man
die anwesenden Eisenbahndirektoren von der

Gefahrlosigkeit des Dynamits überzeugt zu haben und

daher erwarten zu dürfen, daß die Zulassung
desselben zum Transport auf der Eisenbahn keine

weiteren Schwierigkeiten finden werde.

Der Verfasser beschreibt in unserer Quelle außerdem

eine Reihe von Sprengvcrsuchen, welche in
England mit Dynamit ausgeführt wurden, nnd

zieht aus den Ergebnissen derselben den Schluß,
daß der Dynamit bei gewöhnlicher Vorsicht ohne

Gefahr gehandhabt, aufbewahrt nnd auch auf
Eisenbahnen versendet werden kann, sowie daß er bei

Sprengarbeiten, insbesondere in nassem Gestein,

wirksamer und vortheilhafter als Schicßpulver zu

verwenden und zu deu meisten bergmännischen

Zwecken sehr zu empfehlen ist. Der Dynamit hat
auch in Großbritannien beim Bergbau und bei

andern ähnlichen Arbeiten bereits eine ausgedehnte

Verwendung gefunden. Dies ivird aber in noch

größerer Ausdehnung gefchehen, wenn der Transport

des Dynamits auf den Eisenbahnen und andern

Verkehrswegen erleichtert wird.
Jn Frankreich war man hinsichtlich der Gefährlichkeit

des Dynamits weniger besorgt, als in
Großbritannien, Er wnrde dort bereits vor dem Jahre
1870 in weiteren Kreisen bekannt und bei seinen

in die Augen fallenden Vorzügen vor dem Schieß-

pnlver sowohl bei der Belagerung von Paris, als
auch zu andern Kriegs- und vielen industriellen
Zwecken verwendet. Bei dem hierdurch veranlaßten

reichlichen Verbrauch von Dynamit und der

Bereitwilligkeit der Eisenbahnen, den Transport
desselben zu gestatten, entstanden allmälig in
verschiedenen Provinzen Frankreichs mehrere Dynamitfabriken.

Die Regierung glaubte indessen, den

Dynamit wie das Schießpulver behandeln und sich

dessen Fabrikation und Verkauf als Staatsmonopol
aneignen zu müssen. Sie traf daher auf einer

ihrer Puloerfabriken die erforderlichen Einrichtungen
zur Darstellung von Dynamit und nahm den Verkauf

desselben zu festen, von ihr bestimmten Preisen
in die Hand, machte dabei jedoch die Erfahrung,
daß die Eisenbahnen den Transport des Dynamits
jetzt erschwerten und die Verwendung desselben eine

sehr beschränkte wurde. Eine im vorigen Jahre
von der Nationaloersammlung zur Erörterung der

Dynamitfrage gebildete Kommission hat sich nun
dahin ausgesprochen, daß die Fabrikation und der

Verkauf des Dynamits der freien Konkurrenz zu
überlasten fei, indem ste es zugleich als nothwendig
bezeichnete, ein besonderes Gesetz über die

industrielle Verwendung solcher explosiver chemischer

Verbindungen zu erlassen. Der von ihr
eingebrachte Gesetzentwurf beschwert aber den Dynamit
und andere zu industriellen Zwecken zu verwen¬

dende, in. dem die Anfertigung des Schießpulvers
betreffenden Gesetze nicht erwähnte Explosivstoffe
mit einer Staatssteuer, welche für den Dynamit
zn 1,50 Francs per Kilogramm vorgeschlagen wird.
Cr unterwirft den Dynamit denselben Gesetzen wie
alle übrigen gefährlichen Fabrikate und bestimmt,
daß die Erlaubniß zur Darstellnng und znm
Gebrauche von Nitroglycerin, Dynamit nnd andern
Explosivstoffen nur unter der Verpflichtung zur
Erfüllung bestimmter, von der Regierung
festzusetzender Vorschristen und Bedingungen gewährt
werde. Die Staatssteuer für Nitroglycerin und
die übrigen Explosivstoffe soll 2 Francs per
Kilogramm betragen, nnd fremder Dynamit bei seiner

Einfuhr nach Frankreich derselben Stener
unterliegen.

Jn den Vereinigten Staaten von Nordamerika
hat der Dynamit eine sehr ausgedehnte Verwendung

als Sprengmittel gefunden. Auf dem West-
abHange des Felsengebirges allein wnrden im Jahre
1873 etwa 600,000 Psund Dynamit fabrizirt und
in Kalifornien und den benachbarten Landestheilen
verbraucht. Auf dem durch seine reichen Silbererze

berühmten Comstock-Gange in Nevada wurden
im Jahre l873 zu bergmännischen Zwecken 100,000
Pfund Dynamit verbraucht, und die Vortheile,
welche dieses Sprengmittel im Vergleich mit dem

Schießpulver gewährt, sind bei den hohen Arbeitslöhnen

sehr bedeutend. Jn Nordamerika werden

zwei verschiedene Sorten Dynamit bereitet, und die

erste Sorte zu 75 Cents, die zweite Sorte zu 50
Cents das Pfund verkauft, L.

Der Mannschaftsersah des Heeres.
(Fortsetzung.)

F. 107. Das eigentliche Ersatz-Geschäft.
Im Mai oder Juni treten die Kreis-Ersatz-

Kommissionen zusammen. Zu einer solchen treten
außer den beiden genannten permanenten Mitgliedern

jetzt noch als außerordentliche Mitglieder:
ein Linien-Jnfanterie-Offizier und 4 Grundbesitzer

(in der Negel 2 ländliche nnd 2 städtische). Außerdem

wird ein Stabs-Arzt beigegeben, der aber nicht

stimmberechtigtes Mitglied ist, sowie einiges
militärisches Unter-Personal. Diese Kommission bereist

nun die verschiedenen Musterung-Stationen, wohin
der Landrath zc. die Militärpflichtigen beordert hat ;
letztere werden gemessen und ärztlich untersucht,

worauf die Kommission, ohne an das ärztliche
Gutachten gebunden zu sein, entscheidet:

1) mer auf 1 Jahr zurückzustellen ist; —
2) mer der Departements-Ersatz-Kommission als

brauchbar,
3) mer derselben als unbrauchbar,
4) wer derselben als Reklamant vorzustellen ist;
5) mer als moralifch unwürdig oder

6) als augenscheinlich ganz unbrauchbar (Krüppel

:c.) in den Listen zu streichen ist.
Die für brauchbar erachteten Dienstpflichtigen

loosen und werden von dem Bezirks-Kommandeur
zu einer bestimmten Waffe designirt. Die Grundsätze

hierfür folgen weiterhin. ^
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